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6, Acromantinae.
AnromanUs olit/oncura <lo Haan : d1 Padang (Sumatra's West Kust)

2 in., 11)2 6; ^(iunung Singgalan (.Siimatra's West Kust) 1Ü00 m. VII.
11)25.

J'lpkippiomanUs opliirenm Wem.: V Tambang Sawali (Benkulen)
1 '.>Ü6 leg. N. S e c h e r l i n g .

Diese Art habe ich in Zoologische Mededelingen Leiden 1922, Deel,
VII. AÜ. 1—2, p. 123 nach einem d1 Exemplar beschrieben, das E. Jacob-
flon bei Tiinangtaloe, Ophir distrikten, Padangsche Bovenlanden ge-
sammelt hat.

7. Hymenopodinae.
llymenopim eoronaius 01,: $ Fort de Kock, ,920 m. 1924; 5 L.Fort

de Kock, Juni 1921.

Zur Kenntnis der Lepidopteren des Ussuri-Gebietes.
Von N. Xardakoff, Berlin.

(Sßbluß mit Tafel 8, 9 und 2 Textflg.)

7A\ ineinoni Bericht in den „Eiitom. Mitt B. XVII, Nr. 4", möchte
ich folgendes Neue über R h o p a l o c e r a hinzufügen:

Papilio maacki M611. (ib. minima (p. 264): Die von mir beschriebene
Aberration der FriUilingsforin maacki rudei Brom., minima 55 — 57 mm
gr. bezieht sich auf d*d\ Di« 9 g lernte ich erst vor kurzem kennen;
sie haben normal eine Flügelspannung- von 78—92 mm und eine grelle
Färbung, Q Q ab. minima haben nur 63 mm Flügelspannung und trübe,
schwach grün geschuppte Flügel wiu die <S ä ab. minima,

Papilio xuthus L. ab. unipunetata (p. 264): Diese Aberration muß
man als Synonym KU unimaculatu ansehen, beschrieben von Herrn
Gr. W a r n ecke in „Iris, Bd. 88, 1924", in „Doerriesia", die ich leider
niuht bemerkt habe.

Araschnia levana L. w/adimiri (subsp. nov.) (Taf. 8, Fig. 1, 2): Süd-
UBSttrische FrUhlings-fcüCMt« L. stellt eine lokale, den europäischen Stücken
unähnliche Rasse dar, Flügelspannung de? 30 — 38, £§ 35—40 mm,
während die europäischen levana dd 29—32, $5 32—34 min haben.
Die Spitze des Vdfl. bei wladimiri ist etwas breiter als bei den euro-
püisolten Tieren, der Gruudton etwas heller, die schwarze Zeichnung
weniger tief. Der hellgelbe Subapicalfleck größer, darunter fast immer
4 weiße Punkte. Der 4. Punkt liegt zwischen Mx und M2; bei den
typischen levana kommt dieser Punkt mir ausnahmsweise vor. Die Htfl.
Unterseite haben verbreiterte gelbe Linien und ein verbreitertes Mittel-
band; letzteres ist meistens dunkel rotbraun mit gelber Beschuppung,
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Der Schmetterling wird von Ende Mai bis Anfang Juni gefangen. —
Wladiwostok, Russ. Insel, Narwa, Sidemi.

Araschnia levana L. ab. separata (nov.) (Taf. "8, Fig. 3): Unter deu
levana wlaäimiri m., fing ich ein sehr interessantes c* mit 39 mm Flügel-
spannung. Die schwarze Zeichnung ist stark reduziert. Auf den Htfl.
fehlt die Reihe der Medialilecken. Die Submarginalflecke der Vdfl. sind
reduziert; auf den Htfl. treten sie als Spuren im Analteil auf. Die erste
der Doppelsaumlinien auf den Außenrändern beider Flügel ist stark ver-
breitert. Unten ist die Zeichnimg allgemein aufgehellt, die dunkelroten
Flecken reduziert und heller. Das Mittelband der Htfl. ist nur in der
unteren Hälfte verdunkelt. — Das Exemplar ist im Juni in Sidemi ge-
fangen.

Araschnia levana L. borgesii m.: Die von mir in den „Ent. Mitt.
XVII, p. 269-270, Taf. 7, Fig. 1, 2 als Sommerform der porimaO.
beschriebene Easse gehört zu der oben beschriebenen Frühlingsform der
levana wladimiri, nicht zu porima 0., welche ich im Ussuri-Gebiet nicht
gesehen habe.

Heterocera.

Illiberis distinctus (sp. nov.) (Taf. 8, Fig. 4, 5): Ähnlich der sinensis
Wlk., aber etwas größer. Flügelspannung d1 29%, g 28 mm. Fühler
schwarz. Thorax matt dunkelgrau, Abdomen beim <f glänzend grünlich,
beim 5 bronze. Die Flügel glänzend, durchsichtig, besonders die hinteren.
Auf den Vdll leichte braune Bestäubung im Costalteil und am inneren
Band. Adern auf beiden Flügelpaaren sehr deutlich, reich dunkelbraun
bestäubt. Fransen braun. Am Außenraud der Vdfl. zwischen E8, Rit

Bß, Mx und JIa leichte dünne Bestäubung. — 1 Paar in der Umgebung
von Wladiwostok von Herrn W. Borges t am 21, April gefangen.

Spilarciia casigneta Koll. ab. f/exomacu/osa (nov.) (Taf. 8, Fig. 6):
Eine aberrative Form der lokalen casigneta seriatopunäata Motscli. Vdfl.
im Basalteil mit 3 schwarzen Punkten unter dein schwarzen Costalstricli.
Am Zellende kleiner schwarzer Fleck. Die Reihe der Postmedialflecken
ist sehr grell und zieht sich als dicke Striche von Costa bis zum Innen-
rand bogenförmig zur Spitze hin. Unter den drei schwarzen Doppel-
strichen in der Spitze befinden sich einige dünne schwarze Doppelstriche
und Punkte. Im inneren Winkel ein kleiner schwarzer Fleck. Htfl.
mit einem deutlichen Mittelfleck, einem schwarzen Punkt und Spuren
eines anderen im Analteil. — 2 d V in Narwa am 7. u. 8. Aug. gefangen.

Spilosomaa menthastri Esp. ab. flavoiergata (nov.) (Taf. 8, Fig. 7)
Unter gewöhnlichen menthastri mft der charakteristischen Zeichnung- von
schwarzen Strichelehen und Punkten auf den Vdfl.; ich habe in Narwa
am 6. Juli 2 d<5 gefangen, die auf dem gelben Rücken des Hinterleibes
keine schwarzen Flecke haben.
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Spilosoma manihasiri VM\\. ab, apicistrigata (nov.) (Tuf. H, Fig. 8, 9);
(Ueichzeitlg mit den typischen (hiebe Zi-irlm. Vdil. der l?ig. 7) fing iuh
«in l'iiiir ganz ohne Zeichnung von Hchwarzuu Punkten und Strichen,
aber mit einer Reihe Hcliwarzw dünner .Striche an der »Spitze der Vdll.
HUI. sind rein weiß, ohne MittelhVk; dan y hat -J Nchwarze Punkte im
Apifialraum. - Cici'tuiK«'" »m -IUli, «" in Wladiwostok, ;,> in Narwa.

Spilosoma punetaria Htull. ab. opuknia (nov.) (Taf. H. Fig. 1 0 ) : Mit
rekili entfalteter Zeichnung aim Bcliwarzon Flucknii, schöne Aberration.
Auf den Vdll. sind die Hohwarzen Flecke. etwaK vergrößert und klar
Von der Spitze am Auüe.nrnnd entlang K<iht, eine Keilicn scliwai'Ker Punkte
bis zum Aimlwlnkel (bei meinem Kxemplar fehlt der letzte schwarze
Punkt auf dem linken Vdll), Auf den HM. polten die Punkte, am Außen-
rande entlang nur bis zur llillfte den Flügel». Die Hchwarzcn SubinarKi-
müllee.ke Kind beHondern grtil), der Mitteilleck iHfc auch vor^rüläort. —
1 ci1 am 24. Juni auf «ler IÜIHM. IUHUI |j;efan(f«*u.

Rhypariaides amuronst's Urtmi. ab. obliterata (imv.) ('l'af. 8, Fig . 11):
A,uf beiden I*'lf?l. i«t diti Ze.ic.ImuuK KIUIZ rei'Hcliwiinden, Htatt; deHKen b«-
ilnden Hieb auf den Vdll. Mcliwache (lekurlarbeiie SlreilVu und Flecke; ein
dunkler Punkt Hlehl iuuve.it dev Mii.lc IICH inneren Handim. Auf den
oraiiKcroten Hill. Hind Mtatt, j?n»lii'i' Hchwarzer Kleeice nur reduzierte hell-
braune unmibarlV. Flecken mit gelber Uiurnlimunu; vurliiinden. Die Unter-
seite der Vdll, hat einen mihwin'zeii Fleek in der '/eile, unweit der Wurzel,
und einen anderen Hin fliehen am Zellende um die, ml« (^nftrador herum.
55wiHclion diesciu Flcektüi «Im Reihe undeutlicher kleiner Flecke und
Siniren von Submedä; lliecken, 1 <f am T. Juli in ÜaratiaHch gefangen.

Dusychira modesta Kirby ab. et immunda (nov.) (Taf, H, Ifig, IS ) :
Unter den nicht, seltenen typlKclieu modimttt, (Hiehe Taf. K, Fig. 12) lindet
man diese Atinmuivl'orin. Vdll. Kind Htibiuui'/.iK-liriiuulieliKt'au, mit un-
klureti Hpuruii «ICH verKchwundenen Mittelbandeft. HaKiil- und Sauinteil
sind verdunkelt. HM. eintiSiiiK braun. Kranne liellbruun. — Die zweite
Aberration von modvattt int:

ali. c/1 effeminata (nov.) (Taf. 8, 1%, 14): Vdll. fiiHt eintCmig hell
aschgrau, idoutisüh mit der Färbung der lypimiliun f,1!,!. Dan dunkle
Mittelband fohlt, statt deHHon nur HtullimwmB« Hcbwac.lie Spuren einer
Vtirdunkeluiig, In der Milto ilm iSaumteils drei hemerkharu echwarze
Punkte, Htll. von der Wurzel HIIK! IJ/B hell graubraun mit braunen
llarchwn. DUR äußere Drittel int. graubraun. Kraime weiß, Der Hinter-
leib heller als bei den typiNf.hon ntodmUt, Ueid« Aberrationen nur bei
öd beobaßhtet, die im Juli auf der HUB«. itiKel gefangen Hind.

Lymantria dispar L. praetarea ^ulmp. nov.) ('I'af, 8, Fig. 15, IG):
llHBuriBulto IjokalraBHe, im IluruliHchuilt größer als die europäiisclien und
kleiner alH die japanischen ju)xntwa Molucl). FlilgelHpauuung (fd : euru-
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püiache 25—44, ussurisclie 45—48, japanische 5 0 - 5 6 ; $ Q : euro-
päische 81 62, ussurische 70 77, japanisclie 90—105 mm. Die
ussurischen praeterea-ä <5 sind hellbraun, in der Mitte heller, bräunliche
Verdunklung an der Basis und am äußeren Eand entlang. Die inneren
und die äußeren Linien sind dflnn, aber deutlich. Mittelschatten schwach
Auf der Costa drei dunkle undeutliche Flecke. In der Zelle der ge-
wöhnliche dunkle Punkt und Winkelstrich; ein Punkt an der Basis.
Htfi, helltabakbraun, nach dem Außenrand zu dunkler. Adern braun,
Franse hell. Die $$ cremefarben, mehr gelb als die europäischen, aber
heller als die japanischen. Schwache Zeichnung, die manchmal ganz
fehlt. Franse hell, auf den Vdfl. mit schwarzen Punkten, auf den Htfl.
nur manchmal mit Spuren solcher Punkte. Bei den o V Unterseite hell
gelbbraun mit leichter brauner Bestäubung an der Basis, in der Zelle
und in der Spitze der Vdfl., sowie am Außenrand der Htfl. entlang.
Unter den auf der Russ. Insel und in Narwa im August geEangenen
Exemplaren war kein einziges von dem von S t r a n d bei Sei tz be-
schriebenen kleinen (31 mm) duuklen d1 ivladiwostolcensis; dafür findet
man zwischen den ussurischen praeterea m.:

ab. examinata (nov.): öö. Flügel sehr hell gefärbt, ohne Quer-
linien, aber ein Punkt und ein Komma in der Mitte der Vdfl. und unerheb-
liche Verdunkelung zur Wurzel hin.

Odonesiis pruni L. rufescens (subsp. nov.) (Taf. 8, Fig. 17): Alle von
mir in Narwa und der Russ. Insel im August gefangenen, sowohl wie
die ussurischeu Exemplare der Berliner Sammlungen gehören zu einer
besonderen Rasse, die ich rufescens genannt habe. Die Bestäubung der
Vdfl. sehr grell rotbraun. Die äußere dunkel graubraune Linie am Vorder-
rando nähert sich der Spitze mehr als bei den europäischen pruni. Der
silbrigweiße Mittelfleck etwas zum Vorderrand hingezogen. Htfl. rotbraun
mit leichter Aufhellung des Außenrandes und in der Mitte.

Cilix glaucata Sc. filipjevi (subsp. nov.) (Taf. 8, lig. 18): Eine Lokal-
rasse, in der Größe gleich den europäischen glaucata. Thorax und Ab-
domen nicht dunkel wie bei der Stammform, sondern weiß. Palpen sehr
kurz. Mittelband der Vdfl. nicht bis zur Costa reichend, in Form zweier
unklarer Augenmakel, die verbunden und von einer olivenfarbenen Linie
umrandet sind. Auf dem oberen Augenmakel ist die Bestäubung auf den
Adern nicht silbrig, wie bei glaucata, sondern weiß Im unteren Augen-
makel ein weißlicher Kern, Submarginal- und Marginalflecken schwächer;
zwischen M8 und Oi^ fehlen sie, oder sind kaum bemerkbar. Htfl. ganz
weiß oder die innere Hälfte und der äußere Saum schwach, aber regel-
mäßig verdunkelt. Gefunden auf der Russ. Insel, August und Anfang
September.

Aqlia tau L. ab. Q f/avorosea (nov.): Die ostsibirischen A. tau ge-
26*»
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lii'U'ftn zur Russe amurensis Jord., bei welchen die $$ hellbraun sind und
im GtifftmHiitü zu den (Sä wmiig variieren. Die Aberratio der $, die ich
fand, luit beide Flügel gelbrosa gefärbt, Sihulich den japanischen Exem-
plaren, aliin1 ohne >S<:l)iit,t<uiKoiclmung auf den Vdfl,, nur mit einer Sut>-
niai'giiiiilliiiiii auf beiden Flügel. Der Schmetterling ist gefangen im Süden
de« Gebieten im Mai, im Novdon bis zur Mitte Juni,

Odontosia sieversi Men. ab. amoldiana (nov.) (Taf. 8, Fig. 19): Die
typischen, mir bekannten dd 1 und 55 sieversi Min. sind alle hell grau-
braun. Die. ussnrisclieu dc^ variieren jedoch zwischen hellgraubraun und
grau, die <̂j> zwischen hellgrau und hellbraun und sind besonders elegant
durch din reiche weiße Bestäubung, welche bei den europäischen nur
schwach sichtbar ist. Das einzige am 2. Mai bei Wladiwostok von
Dr. Arnold Moltreoht, gefangene cf ist im Ton den dunkelbraunen
piitritikt Stich, ähnlich; ich habe es dein Finder zu Ehren urnoldiana
(jonunnt.

Colooasia cory/i L. ussuriensis (oubsp. nov.) (Tat 8, Fig, 20): Uuter-
dich deutlich von den europäischen. Auf den Vdfl. ist die innere

wiutur von der Wur/.ul ontferiit. Mittelband schmillor scliwavzgi-au
brannten«'. Töne, (.̂ icrHcbatten reicht bis zur Nieremnakol. Liinbalis

^rau, hellet' al« hol den typischen Ktlicken, Rinpnakel mit Bchwarzem
Punkt, Nieronmakül hell, Ht.il, und Franse der beiden Fl. eintönig grau-
braun. — Narwa, Kusu. Insml, Wladiwostok, 2. Hälfte des Juni.

ab, grisescens (nov.) (Taf. H, Fig. 2:1): Unter den (J. coryli nssu-
riaiisii tu. (Flllgelopaninnig B7-Ü1) min) hellgraue Tiere. Auf den Vdfl.
sind die inneren und ilußercn Linien deutlich, aber dünn. Im hellen Mittel-
teil von Zelle bio Iniicnratnl leichte Querschatten. Saumfeld ziemlich hell
mit (Spuren einns Schattens, Uingmakol ohne Kern. Nierenmakel gana hell,
an ihrem Rande mit. einem schwarzen Strich der Wnrzel zu. Thorax,
Abdomen und I M . bedeutend heller als bei den normalen.

Unterscheidet sich wesentlich von ab, mus. Obth. (gefangen im vSidemi
von J'ankowHki) da mus dio Basis dunkel liat. ab. «ms hat den Mittel-
teil mit dunklem Schatten, der au der äußeren Quoilinie durch den Nieren-
makel liindunih'/ieht. Saumfold blanlichgrau. lüngraakel ohne Kern, Nioren-
inakel dunkel, Htll. unterfioits hat keinen Mittelpunkt und keine Sub-
marglnallinie.

Rhyacia oceanica (sp. IIOY.) (Taf. 9, Fig. 1): Eine von den großen
llhyucAu. Flügelspannung cS 47 mm. Liingo des Vdfl. 22 mm, Hüchstbreite
10 mm. Thorax und Vdfl, rot-graubraun, An der Basis ein kleiner
schwarzer Punkt, ein zweiter auf der Costa vor dem Bingmakel, ein
dritter ist großer, von unregelmäßiger Form und befindet sich unter dem
Ringmakel. Dioser stellt eine dtinne gelbe Linie dar, ist sehr groß und nach
dem Nieronmakol hin ausgezogen. Der Nieronmakel ist gleichfalls eine dünne



Entomolog. Mitteilungen XVII, 1928, Nr. 6. 419

gelbe Linie mit rundem gelbem Kern. Die innere Linie ist kaum sichtbar.
Die äußere Doppellinie ist bogenförmig am Vorderrand, fast nicht gezackt.
Limbalis besteht aus einem inneren dunkelrot-graubraunen und einem
äußeren helleren Teil, der die Farbe des Grundtones hat. Die Grenze
zwischen diesen beiden Schattierungen ist zickzackförmig und sehr deut-
lich. Franse rotbraungrau. Abdomen granbraun, aber an den Seiten des
Hinterteils und an den Enden mit rotgraubraunen Härchen. Htfl. grau-
braun, zur Basis hin heller. Der Mittelfleck ist deutlich. Franse rötlich,
zum Analwinkel hin geht sie in einen grauen T_on über. Unterseite sehr
glänzend, graubraun, Vorderrand beider Fl. und der Außenrand der Vdfl.
haben eine rötliche Schattierung. Die äußere Linie auf beiden Fl. und
der Mittelfleck der Htfl. sind braun und sehr deutlich. — 1 d*, gefangen
bei Wladiwostok (Okeanskaja), Anfang August.

Polia persicariae L. ab. ochrorenis (nov.) (Taf. 9, Fig. 2): Unter
den typischen persicariae, mit weißem Nierenmakel und den nicht seltenen
ab. accipitrina Esp, mit schwarzem Nierenmakel fand ich in Narwa am
7. August 1 d\ das einen goldgelben Nierenmakel hat. Dieser ist mit
einigen dunklen Schuppen versehen und von einer dünnen hellgelben
Linie umgeben,

Hyperiodes divergens Btlr. sidemiensis (subsp. nov.) (Tat 9, Fig. 3,4):
Alle von mir in Narwa von Ende Juli bis Anfang August gesammelten
Stücke hatten eine Flügelspannung von 47—57 mm sind also bedeutend
größer als die von Louis G-raeser im Norden gesammelten Exemplare
mit 45—50 mm Flügelspannung. Im Vergleich mit den japanischen
divergens sind die südussurischen Stücke greller im Grnndton gefärbt.
Auf den Vdfl. ist die innere Linie weniger wellig. Die äußere Linie tritt
nicht sehr klar hervor. Das Saumfeld ist dunkler als bei den japanischen
typischen divergens.

Dipterygia scabriuscula L. andreji (subsp. nov.) (Taf. 9, Fig. 5); Alle
im August auf der Russ. Insel, in Wladiwostok und in Narwa gesammelten
Tiere stimmen in der Größe mit den europäischen Stücken überein; sie
unterscheiden sich von ihnen durch den dunklen Analraum nnd den ver-
dunkelten Innenrand der Vdfl., sind also ähnlich gefärbt wie die tibeta-
nischen oder chinesischen cäliginosa Wlkr.

Oligia rufata (sp. uov.) (Taf. 9, Fig. 6): 1 ^gefangen am 30. August
auf der Euss. Insel. Flügelspannung 23 mm. Ähnlich der fasciuncula
Haw. Die Vdfl. sind rotgelb. Mittelfeld kaum dunkler mit Aufhellung zum
Innenrand hin, wo hinter der Außenlinie der weiße Halbmond fehlt.
Nierenmakel hellgelb. Htfl. hellbraun. Vor dem äußeren Saum laufen zwei
undeutliche dunkle Parallellinien. Der Band ist etwas verdunkelt. Franse
der Vdfl. gelbrot, der Htfl. hell.

Calymnia eugeniae (sp. nov.) (Taf. 9, Fig. 7): 1 ä gefangen in Se-
27
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(liinka bei Wladiwostok im Juli, 24 mim FlÜK'elHpannuutf. Aehnlich puni-

cillata (.itrueH. (27 mm) (Hiebe. Tuf. !), I<%. H), aber bedeutend kleiner.
Untoi-neheidet Hielt von peniciünlit durch die roHabraune Färbung den
Wnmdt.oii«H dui1 Vdil. Die Zeichnung int, jwuicillula ähnlich. Die innere
Linlü iHt. weniger attHKcprüKt, die Untier«*, hat um Vordei'raud einen we-
uiKW konvexen Hngen, in welchem die poiirillatu einen tfrellen weißcui
.Strich hat, während die- neu«*. Art einen unklaren ludlniHa Fleck hat ,
von welchem «in« allmähliche Verdunkelung in Form cinoH opitxmi Winkela
zur BpilxB hin K'sht. IM pvitwilliitu ist. di««e Verdunkislung eintöniger
und hat «ine U-fonn, I)«r Ajmx hat bei der neuen Art keine Punkte,
welche für penkillata »o charaetcrintificli sind. In der oberen Iliili't« dew
ilußeren Toili'H dos Hittölfolden int «in Kchwachfr Schatten. Kiug-iuukol
Bcliwach, dtir Nierenmakel kvisiKfrirml«;. Fcnicillitla hat, nur einen Tunkt
un »Stelle des itingmakBlH. FraitRc, der Vdil. bei m<jfniae. nmaKratilirauti,
Htll. lii'llgrauhi'imu mit clnmn »ndwitliehen Miüelfluek, ihre Krausen gulb-
icli. Untoi'SeUo llhnlich pcnit!.illnt<t,i\hi>r die Vdil. lialtunkeintsn w«iünn Wituvh-
(leck auf dor (jimia. l)(*r iiuUcri' hulln Smiiu JHI, breiter und pjoht mit dem
Bande fast iiarallul. Aul den Jlill, am Autlnnrand keine Verdunkelung-,

liiilt diii pinii'ilhtta (IruuH, für ein Syimnyni iler t'tiru lit.lr.

Blastioorhinus ussurfunsis Üiem. ('I'al'. !), l'"\tx. '••, 10): Iüe von B r e m e r
. Art hat, auf den Vdil. einen verdunkelten iiaHalteil, einen

MittelHcliattftji und eim; Linie, wolehe den Mmbalteil dentlieh
Hchnoidet. Hei den öd dieHer Art iHt die AnüiulliiiiK hinter dem Mitt.el-
HchaUen weniger grell. Auf den Htll. eine dunkle Hellwache Zeiehnui]^.
Nfibo» den typtociion Fnrinen ^iht e« ^lmc.lr/.«lti(; ein« andere Ktiindi^e, Form-

1 monotonis (nov.) (Tat. i), Fiy;. 11, ] ü ) : Her Ton der cScS im all-
gomeineu ludl, begondei'H im UaHulteil. Uer MitUdHehattiui bfinerkliar, aber,
wlo alle (ituiflinien, lieller und weirher. Per dunl;elHle Teil am Hand,
aber auch diemn1 heller UIH IHM msttrirnnis. Aueli die Hill, lieller, mit,
Hitihtbarer Jüeiuhnunft. .Hei den (,in ljeide Flügel mit we.hwaeli beinerkbareu
Linien, oiniöniK briluiiiieh. Die Hehatlen in der Mitte und aul' dem iiiiUni'eii
Teil bemerkbar. Im I»IHC.UK ein Hehwaiwr l'unkt. Diene l^erm Hteht im
Sßi t z (B, III, Tal'. <>{.)e) itls tyiiimilic. mmirktwiit, Hie gehurt iiber der

naoh zu Form monoton in.

Pangrapta f/avoinacula Hl.«'', i'l'al. !), Fig'. lii)1. Der im ganx.en ÜHHnri-
vorkomiuendw Melimetierlin^ hat drei leielit unterHcheidljarii Ab«

erratiimeu. Bio typiwilie /luvommmlu hat eine deuiliehe
auf {folbem Gnuul. lUiiff- und Niereiunakel deutlie.li. An der
Linie im der (Junta der Vd||. weiUlidieH Dreieck, und im der Spitze ein
weißlicher Fleck. Der untere Winkel der Vdil, bis /nr Mitte de« VI. und
dor Äuütmlinic grau be.ntüubt, IltlJ. mit einem Kmu.braunen Kchattett
zwiaclien Quer- und liiinhulliuie, l)i(! drei Alierratiomen Bind seltene-r:
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all. robiginosa (nov.) (Taf. 9, Fig. 14): Mit verschwommenen helleren
Linien, Ring- und Nierenmakel undeutlich. Vdfl. und Sauniteil der Htfl.
trüb rostfarben.

ab. albata (nov.) (Taf. 9, Fig. 15): Weißliche Exemplare mit annneu
dunklen inneren und äußeren Linien der Vdfl. und mittleren Htfl. Die
anderen Linien undeutlich, teilweise oder ganz fehlend. Ringmakel kaum
bemerkbar, Nierenmakel schwach umrissen mit einem dünnen inneren Strich.

ab. turbaia (nov.) (Taf. 9, Fig. 16): Eintönig hellgraubraune Stücke mit
verschwundenen Zeichnungen, undeutlichen Linien undRing-undNierenmakel.

Alle diese Aberrationen kommen in Juli im südlichen Teil des Ge-
bietes vor.

Geometridae.
Brephos notha Hbn. suifunensis (subsp. nov.) (Taf. 9, Fig. 17): Grund-

ton der Vdfl. sehwarzbraun mit weißem Wischflock in der Mitte des Flügels
wie bei parthcnias L, Die innere schwarze Linie deutlich. Äußere Linie
Bt'.hlitiigT.lt sich stark, mit Ausbuchtung in der Mitte zum äußeren Rand
hin, Hintor der Außenlinie weißliche Aufhellung, breiter au der Costa,
zur Mitte des Saumfehles hin verschwindend. Htfl, fast wie bei den nor-
malen Tieren. Beschrieben nach einem cf aus Ussuri, in Püngelers Samm-
lung im Staatsmusoum zu Berlin, und einemg, von mir am 14. Mai am
Fluß Hnifun gefangen. Flügelspannung cf'undQ je 32 mm.

Hipparohus herbeits (sp. nov.) (Taf. 9, Fig. 18): Flügelspannung 39—40
nun wie bei der <fd* sponsaria Brem., die Form der Flügel erinnert an
die japanischen oder amurischen valida Fldr,, die Zeichnung an diech-
manni Graes. Ader Ma auf beiden Fl. stark ausgezogen, deswegen am
Außenraud der Flgl. entlang, besonders am hinteren, in der Mitte eine
scharfe Ausbuchtung. Thorax und beide Flgl. grell grasgrün, wie bei
diechnanni. Frons, Tegulae und Abdomen hellgelb. Auf den Vdfl. Costa
weißlich wie bei valida; weiße Qnerlinie fein ohne bemerkbaren breiten
.Schatten, Iimenlinie gerade, Außenlinie leicht gezackt, auf der Subcosta
eckig zur Spitze hin. Gerade weiße Mittellinie auch auf den Htfl. fein.
in der Mitte der Limbalis der beiden Flgl. eine feine undeutliche Wellen-
linie. Franse weiß, gegen die Ader hin braun punktiert. 2 de? von mir
in Narwa gefangen, Anfang1 August, gleichzeitig mit sponsaria und einen
Monat früher als dieclmanni, die man auch in dieser Gegend findet.
VorUlulig bekannt aus Japan und vom Amur. Hipp, valida Fldr. ist be-
deutend grüßer als herheus; Rand der Flgl. weniger gezackt; allgemeine
Tönung viel heller mit hellblauer Schattierung. Weiße Linien breiter
mit ebensolchem dunkelgrünem Schatten. Mittelpunkte deutlich; bei herbeus
sind sie kaum bemerkbar und gleichen einem dünnen Strich.

Abraxas heringi (sp. nov.) Taf. 9, Fig. 19): Allgemeiner Habitus sehr
ähnlich der grossulariaia L. Das gelbe Abdomen trägt außer einer Reihe



(22 Kar i lakoff , Zur ICoiintniH dor Lnpidoptoron dos Ussuri-Gobiotos.

schwarzer Dorsal- und Lateralflceken auch je eine Reihe kleiner schwarzer
Subdorsal punkte, die grossulariata fehlen. Grundton der Flgl. seidig weiß.
Wurzelteil in dor Vordorliiilfte der Vdfl. gelb mit schwarzem Halbkreis
von der Costa zum Zollhintorrand. Antemediane Reihe der schwarzen
Flecken ist sammmengeflosHen und bilden eine unregelmäßige Binde. Die
poBtmediano Doppelreihe der gleichfalls ineinandergeflossenen Bchwarzeu
Flecken mit undeutlichem (Mb dazwischen. Am AuUenrand und der Franse
zwischen den Ädern kleine schwarze Flecken. Auf dem Vdfl. einzelne
schwarze Punkte unregelmäßig verteilt. Im Iltll. eine regelmäßige Eeilie
kleiner schwarzer Postmedialilecken, welche bei der Analis sich gabelt
und dort nine leichte gelbe Bestiiubung einschließt. Der Mittelfleck gleicht
einem Punkt. Ein schwarzer Flock am Innensauin, und eine Eeilie kleinerer
schwarzer Flecke am Außenrand entlang zwischen den Adern. Genital-
apparat der Ahrams herim/i von ganz besonderer Art (siehe Fig. 1), sohr
verschieden von demjenigen der A.yrosnulariata (siehe Fig. 2), und seiiioni
Bau nach naher der A. sylvata Ho. .Heaehriebon nach einem d aus der
.Sammlung Püngeler (aus Iladdo, Amur) im Staatsmnsouin Berlin, und
einem (,) aus meiner Sammlung;, gefangen von N. Krylol'f im Tinporator-
haföii am 20. Juli. Flügelspannung cf ;)!), 9 44 mm, Ich erlaube mir, die
neue Art nach Dr. M. Hering zu benennen, der bei der Herstellung der

Präparate und Zeichnungen der
Genitalien Hebenswürdigorweino
boliilllich war und mir beim
Vergleichen meiner Sammlung
mit der reichhaltigen Sammlung
V(ingelers und anderer im
Staatsmuseuni Berlin mit der
grüßten Aufmerksamkeit bei-
stand.

Anagoga pu/veraria L. ab.
ruforaria(nov.) (Taf,!), Fig. 20):
Unter den ussurisohon typischen
WviWtilnRfi-pulverariu findet man
Hehr selten die riitlichbrauno
Aberration. Mittelhand breit
mit fast gerader Innenlinie, die
dunkelbraun ist. Basalteil und
Außontelle der Vdfl. und Htll.
reich dunkelbraun gesprenkelt.

Fig. 2
FraiiBe rotbraun. Ein <S von mir
am 3. Juni in Wladiwostok ge-
fangen, Flügelspannung1 32 mm,
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normale puheraria 30 — 36 mm; Sommerform bekannt unter dem Namen
violacearia Graes. 25—28 mm.

Ephoria arenosaBüv. f. insufaris (nov.) (Tal 9, Fig.22): Alle von
mir auf dem Festland (Wladiwostok, Narwa) erbeuteten Exemplare gehören
zu den typischen arenosa Btlr. (siehe Taf. 9, Fig. 21), und alle auf der
Russ. Insel gefangenen stellen eine besondere Form dar. Die letzteren sind
kleiner, Flügelspannung 2 4 - 2 6 mm, gegen 2 8 - 3 0 der Nominatform.
Bei insularis ist die braune Zeichnung heller und stark rednciert. Die
braune Bestäuaung am Wurzelteil der Vdfl. fehlt oft ganz. Der längliche
weiße Fleck unweit der Spitze der Vdfl. bei den typischen Exemplaren
ist, bei insularis stark verkleinert und gelblich. Flugzeit der insularis
Mitte und Ende August, einen Monat später als arenosa.

Boarmiagorbatsohevi(sp. nov.) (Taf. 9, Fig.23): Gefangen S.September
auf der Russ. Insel von meinem Freunde beim Insektensammeln, Herrn
F. Gorbatscheff , 1 6, Flügelspannung 30 mm. Abdomen und beide Flgl.
graubraun, Thorax hell. Auf den Vdfl. innere Linie fast unsichtbar; äußere
braun, fast parallel mit dem Außenrand. Mittelteil etwas heller, mit dunklem
Strich anstatt des Mittelpunktes. Auf den Htfl. an der Wurzel ein weißer
Fleck. Allgemeine Tönung zum äußeren etwas welligen Saum hin dunkler.
Braune mittlere Querlinie klar. Am Saumfeld entlang geht auf beiden
Flügeln eine unregelmäßige, stellenweise unklare helle gebrochene Linie.
Franse wie der Grundton der Flgl. Unten eintönig graubraun mit starker
Aufhellung am Iimeurand beider Flgl.

Harne fulvaria Vill. imperatoria (subsp. nov.) (Taf. 9, Fig. 24): Ganz
helle goldgelbe Tiere. Bei den cfV sind von den bräunlichen Querlinien,
den Costalflecken und dem Mittelpunkt der Vdfl. nur schwache Spuren
vorhanden. Auf den Htfl. keine Querlinien. Franse hellgelb, etwas dunkler
an den Adern. Die Tiere sind von N. Kryloff am Imperatorhafen, Ende
Juli gefangen. Die Masse wie bei den typischen Tieren.

Chiasma claihrata L. djakonovi (subsp. nov.) (Taf. 9, Fig. 25, 26):
Gewöhnlichster Schmetterling in zwei Generationen, im ganzen Gebiet.
Juniexemplare sind im Grundton heller als die meistens gelblichen Angnst-
exemplare. Beide Generationen haben eine characteristische Zeichnung:
innere und äußere Linie beider Flgl. stark verbreitert. Mittellinie fein,
so nahe der Außenlinie, daß sie sie stellenweise berührt. Mittelpunkte
beider Flgl. sehr deutlich. Basalteil und äußerer Saum beider Flgl. reich
mit kleinen braunen Strichen bedeckt. Franse wie bei typischen dathrata.
Die Untersuchung der Genitalien zeigte so weitgehende Übereinstimmung
mit claürata, daß wir es trotz der gegenüber der normalen stark ver-
änderten, doch stabilen Zeichnung nur mit einer neuen Rasse zu tun haben.

Aspilates formosaria Ev. ab. 9 brunneaia (nov.) (Taf. 9, Fig. 27):
Großes Q 41 mm, mit eintönig tabakbraunen Vdfl. Die helle Linie mit
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schwachem Übergang1 nach innen reicht, nicht bis zur Spitze. Auf den
HM. Außenrand bis zur feinen braunen Querlinie viel stärker braun
geschuppt als dio übrigen Teile. Auf der Unterseite beider Flügel äußerer
Saum reich braun bestäubt. Exemplar (ohne Datum) auf der RUSB. Insel
gefangen.

T a f e l 8.
1. Araschnia levana L. wladimiri (subsp. nov.) d1

"• ii » n ii n „ W-

3. „ „ „ ab. separate (nov.) d"
4. ILliberis distinotus (sp. nov.) cJ
''• n r i) n V

6. Spilarotia casigneta Koll, ab. flosomaculosa (nov.) <5
7. Spilosoma mentliastri Esp. ab. flavotergata (nov.) (J
8. „ „ „ ab. apicistrigata (nov) $
"" « II II I! 1" II V

10. „ punotaria Stoll. ab. opulenta (nov.) cj
11. Itliyparioides anmronsis Brein. ab. obliterafca (nov.) <5
12. Dasychira modesta Kirby <5
18. „ u „ ab. iitnuuiula (nov) (3
14. „ „ „ ab. oKominata (nov.) cJ
lf). Lviuantria diapar h. prautoroa (subsp. nov.) <$
! " • fl I) >1 H n I] V

17. Odonostis piuni L. rufosoeim (subap nov.) (J
18, Cilix glauoata So. filipjovi (Hubsp. nov.) c?
19 Odontosia sieversi Mön. ab. arnoldiana (nov.) <S
20. Oolocasia coi'yli L, uHsurionsiH (subsp. nov.) d1

21. „ „ „ ab. grisesoons (nov.) cJ

T a f e l 9.

1. Rhyacia ocoanica (sp. nov.) c?
2. Polia persicariae L. ab. oebroronis (nov.) c?
8. Hyj)eri(nles divergons Btlr. sidomionsis (siibsp. nov.) fj
^' n n 11 » )l n -I-

5. Dipteryg-ia seabriuscula L, andreji (sulisp. nov.) Q
0. Oligiarufafca (sp. nov.) cj
7. Oalymnia eugeniafi (sp. nov.) c?
8. „ cara Btlr. (== ponicillata Qraos.) ß
9. Blastioorhinus ussurionsis Brem. cf

10. „ „ „ 9
11, „ „ f. monot'onis (nov.) c?
" ' « '71 I) II II -P

13. Pangrapta llavomacula Stgr. tf
14. „ » al). .robiginosa (nov.) ($
15. „ „ all. albata „ c?
16. „ „ ab. turlmta „ (J
17. BrepLos uotlia Hbn. suifunensis (subsp. nov.) Q
18. Hipparohus liarbeus (ap. nov.) cJ
19. Abraxas lieringi (sp. nov.) Q
20. Anagoga pulvoraria L. ab. ruforaria (uov.) c?
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21. Eplioria arenosa BÜr. Q
22. „ „ f. insularis (nov.) <$
23 Boarmia gorbatschevi (ap. nov.) ß
24. Itarae fulvaria Vill. imporatoria (aubsp. nov.) <5
25. Chiaama clatkrata L. djakonovi (subsp. nov.) (J
26- " i) n » n „ Q.
27. Aspilates formoaaria Ev. ab. brunneata (nov.) 2
Textfigur 1. Abraxaa grossulariata L. Sexual-Armatur <5

„ 2. Abraxaa heringi m., Sexual-Aimatur (J.

Fauna sumatrensls.
(Beitrag Nr. 61).

Psyllidae.
By David L. Crawford, University of Hawai (Honolulu),

(with 1 Textfigure)
In a collection of Psyllidae (Chermidae o£ eome authors) sent to

nie by Dr. E. J a c o b s o n from Sumatra there are several previously
known species represented and one new species wliich ia of particular
iuterest beeanse of its possible relatiouship "witli a speoies whioh Las
become established ia Hawaii.

Pauropsylla udei Rübsaamen1): Tliis easily recognized speciee,
common tliroughout the old world tropics as gall-makers on Ficus, is
represented by 6 specimens oollected at Fort de Kock, by E. Jaoobsou ,
at 920 m elevation.

Paurocepha/a psyl/opiera Crawford2): This widely distributed species
is represented by 15 specimens collected at Fort de Kock, Sumatra, by
E, J a c o b s o n on Ficus ßstulosa at 920 m elevation. Most of the speci-
mens liave the dorsal thorax brown witli orange streaks and spots.

Macrohomotoma gladiaium Kuwayama3): Six specimens of this species
are in tlie collection, taken at Fort de Kock, Sumatra on Ficus retusa L.
by E. J a c o b s o n , some in February 1923 aud one in 1924, at 920 m
elevation.

Tliis species was ürst located in Formosa, but snbseqviently has
appeared in collections from Macao and the island of Larat.

Tenaphalara malayensis Crawford1): This Malay Peninsnla species
is also in Sumatra and Java, for two specimens are very similar to the
Singapore specimens on whicli the species description was based. One of

i) Ent. Nachrichten Bd. XXV, p. 264, 1899 — Crawford, PMlippine
Journ. Scienoe, Vol. 15, p. 145, 1919.

a) PMlippine Journ. Science, Vol. 8, p. 294, 19L3.
») Trans. Sapporo Nat Hist Soo. Vol. II, p. 179,1907.— Crawford, Proo.

Haw. Ent. Soc. Vol. VI, Nr. 1, pp. 36—39, 1925.


